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Karlsruher Zeitung .
Nr . 235 . Montag , den 25 . August . 1817.

Würtemberg . — Dänemark . — Frankreich . ( Paris . Straßburg . ) — Italien . ( Päbstliche Ratifikation der Konkordats mit Frank »

reich. ) — Oestreich. — Rußland . Amerika ( spanisches).
*

Würtemberg .

Stuttgart , den 2z . Aug . In unserm heutigen
Staats - und Regierungsblatt liest man unter andern
eine ksnigl . Verordnung vom 15 . d . , die gesezlichen
Bestimmungen über die Auswanderungen betreffend ,
deren Eingang also lauter : Unserer wicdcrholren Zu¬
sicherung vom Z . Inn . zufolge , daß Unser getreues
Volk in den Genuß der Wohlcharen des Verfassungs -
entwurfs , so weit sie nicht die landstandische Reprä¬
sentation betreffen , gcsezt werden soll , scheu Wir Uns
veranlaßt , in Beziehung auf die 71 , 72 und 73
dieses Entwurfs und unter Rüksicht auf die früheren
gesezlichen Bestimmungen , das Recht der freien Aus¬
wanderung betreffend , nach Anhörung Unseres geheimen
RathS , folgendes zu verordnen re . Im Verfolg heißt es :
Jeder selbstständige Staatsbürger har das Recht , aus
dem Königreiche auszuwandern , so bald er dem ihm
vorgeseztcn Beamten von seinem Vorsatze die Anzeige
gemacht , seine Schulden und andere Obliegenheiten
berichtiget , und unter Verzichtleistung auf sein Bür¬
ger - und Uutcrthanenrecht hinreichende Versicherung
ausgestellt hat , daß er innerhalb Jahresfrist gegen
König und Vaterland nicht dienen , und eben so lang
in Hinsicht auf die vor seinem Wegzuge erwachsenen
Ansprüche vor den Gerichten des Königreichs Recht
geben wolle re.

Dänemark .

Hamburger Zeitungen melden aus Kopenhagen vom
12 . d . : Den 6 . d . hielten die Mosaiken ihre zweite An-
dachtsübnng in dänischer Sprache . Der Saal war ge¬
drängt voll. Des Kandidaten und Katecheten Mann- »

Helmers gehaltvolle Predigt bei dieser Veranlassung er¬
warb ihm die Herzen aller Zuhörer . Das Beten , das
Absingen der Psalmen und der Vortrag der Predigten
in der allen verständlichen Landessprache ist ohne Zwei¬
fel eine Verbesserung , die besonders wohlthatig auf die
Jugend wirken muß , und daher gewiß den Beifall eines
jedeuVorurtheilsfreien sich erwirbt . Innigen Dank zollt
jeder Menschenfreund der toleranten aufgeklärten Regie¬
rung , die die edlen Bemühungen einiger würdigen
kraftvollen Männer aus der Wüte der Mosaiten zur Ver¬
besserung des bürgerlichen und religiösen Zustandes ihrer
Mitbrüder so thätig unterstüzt .

Frankreich .
Paris , den 21 . Aug . Gestern präsi

'dirte der Kö¬
nig das Ministerialkonseil von 2 bis 5 Uhr Nachmit¬
tags . Der Kriegsminister , der von seiner Unpäßlich¬
keit wieder völlig hergestellt ist , wohnte demselben bei»

Der Prinz von Castelcicala , Großbotschafter des
Königs beider Sizilien , wird nächsten Montag ein
glänzendes Fest hier geben , welchem der französ . Hof
und der Hr . Graf von Ruppin beiwohnen werden . .

Der Bischof von Limoges hat einen Hirtenbrief er¬
lassen . um die Einwohner seines Kirchsprengels vor
Theilnahme an den neuen Ausgaben der Werke Vol -
taire ' s und Rousseau ' s zu warnen .

Im Journal de Commerce (Constitutionnel ) liest man
folgendes Schreiben an de » Redacteur : Nicht ohne
Befremden habe ich bemerkt , daß verschiedene Joirr -
nale dem Prinzen von Talleyraud , dem Prinzen von
Beauvea « rc. den Titel , hochfürstl . Durch ! . , beilegen.
Niemals hat man sich in Frankreich dieses Titels be-

> dient , als bei regierenden Fürsten oder Glieder « de»
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kbnigl . Familie ; man gab . ihn weder den Rohm, ' s ,
noch den Moutmoreucy 's . Diese Kriecherei ist nicht
französisch , und wenn schon unsere alte Verfassung sie
zurüksties , so darf man wohl annehmen , daß sie keine
Folge der Revolution seyn kann rc.

Nach engl . Blättern soll hier ein Brief des franz .
Kommissars auf St . Helena , deMontchenu , anseine
Mutter in Umlauf seyn , worin es heißt : Gen . Bcr -
trand habe Bonaparte verlassen , und befinde sich nicht
mehr auf der Insel . Dasselbe sey der Fall mit Bo -
naparte

' s franzds . Arzte , der dessen Benehmen gleich¬
falls nicht mehr habe ertragen können , und der Ex¬
kaiser habe nun von ausgezeichneten Personen niemand
mehr bei sich , als den Grafen und die Gräfin Mvn -
tholon rc.

Gestern standen die zu Zv . h. konsolidirten Fonds zu
68 , und die Bankaktien zu 1365 Fp .

Straßburg , denLZ . Aug . Unser gestriger Markt
war das Bild drs Ueberflusses. Mehr als 2000 Hek¬
toliter Getreide waren aufgestellt . Die Preise sanken
bedeutend . — Die Kommission der Abgebrannten zu
Suffelweyersheim rc. hat so eben dem Präfekten eine
Arbeit über das Resultat ihrer bisherigen Bemühun¬
gen überreicht . Von 393 verbrannten Gebäuden zu
Suffelweyersheim , Mundolsbeim und Niederhausber¬
gen sind 2yi vollkommen hergestellt - Eine Summe
von 329,11z Fr . an Gabe « in Geld oder in Natur ,
theils von dem Departement , theils ans dem übrigen
Frankreich , theils aus dem Auslande , haben die Bau¬
arbeiter : gekostet ; 41,200 Fr . sind noch zu verwenden .
Sie reichen hin , um noch vor dem Winter die übri¬
gen Häuser und Scheunen aufzubauen . Alsdann wer¬
den alle Spuren des Kriegs in dieser, drei schönen
Dörfern vertilgt seyn — Der Herzog von Wellington
wird gegen Anfang Septembers -im Departement air¬
kommen , um über die in demselben stakionirten frem¬
dem Truppe « Heerschau zu halten . Bei Hagenau
werden , wie voriges Jahr , die Oestreicher zusammen
gezogen werden . Die Musterung der würtembergischcn
Truppen wird bei Gun VersHosen statt haben . Das
Hauptquartier des Herzogs wird zu Reichshofen seyn.
— Das Bezirksgericht von Schlcrrstadt hat durch Ur-
theil vom iy . d . den Georg Speisser , Kornhandler zu
Straßburg , Her Schmitt , Müller , und Felix Ble¬
uer , Koxnrmssex x-vv Schicrtstadt , erstem , zu einer

Geldbuße von 2202 Fr . und zu Monatlicher Gefäng¬
nisstrafe , und die beiden andern solidarisch zu den Ko¬
sten verurtheilt ; sie waren überwiesen , auf den Märk¬
ten vom 22 . und 29 . Jul . jüngsthin durch betrügerische
Umtriebe es versucht zu haben , die Fruchtpreisein die
Höhe zu treiben .

Italien .
Päbstliche Bulle , wodurch das Konkor¬

dat mit Frankreich bestätigt wird : PiuS ,
Bischof , Diener der Diener Gottes . Zum immerwäh¬
renden Andenken . Sobald Wir durch die besondere Gna¬
de des allmächtigsten Gottes wieder zurükkamen auf
Unfern Stuhl , von dem Uns ein gewaltiger Sturm
weg in das hohe Meer hinausgeworfen hatte , wandten
Wir sogleich Unser Augenmerk hin auf de » abscheulichen
Unflath von Uebel« , womit die hochheilige BrautChristi
jämmerlich eittstaltet war , und fanden die Freude über
Unsere Heimkehr durch die traurige Betrachtung dieses
Zustandes nicht wenig getrübt . Allein , hingestellt auf
denjenigen Posten , wo es nicht genug ist , daß mau
das Uebel beklage , sondern wo es Pflicht wird , daß
man es nach Kräften hebe , richteten Wir Unsere ge¬
spannte Sorgfalt dahin , damit Wir ja einmal diese
große Verwüstung von der Heerde des Herrn wegräum -
teu , und es dahin brächten , nach einer solchen Um¬
wandlung der Dinge , dem uns obliegenden Amte ge¬
mäß , den Tempel zu befestigen , und die Trümmer Is¬
raels zu trösten . Allein , obwohl Unser Streben dahin
grenz , dieses glükiiche Resultat , von der höchsten Wür¬
de des Apostolats aus , mit möglichst erhöhter An¬
strengung für die ganze katholische Kirche herbeizufüh -
ren , so glaubten Wir doch , daß Wir vor allem Unsere
Sorgen und Gedanke « auf Frankreich richten müßten ,
damit dort , wo in den schlimmen Tagen das Uebel ge¬
waltiger hervorbrach , auch die apostolische Sorgfalt zu
dessen Tilgung sich in reichlicherem Maase zeige . Denn
das forderten von Uns nicht nur jene zahlreichen Uebcl,
unter welchen die gallikanischen Kirchen seufzten , son¬
dern auch die durch Daukgefühl erzeugte Zuneigung ei¬
ner ganze » Nation , die so viel Verdienste um Unö hat .
Mit Vergnügen erinnerten Wir Uns der Feier , der
Volksmenge , der frommen Ergebenheit , womit Wir
dort empfangen worden waren , und dies zu einer Zeit ,
wA Wir es am wenigsten erwarte « durfte » , so zwar .
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daß , nach dem göttlichen Rathschkusse des Allmächtigen ,
die Ehre , welche dem Petrus gebührt , weder in der
Unwürdigkeit seines Nachfolgers , ein Hinderniß , noch
in der Furcht vor Gefahren , eine Hemmung fand . Bei
Ausführung dieses großen Werkes aber kam Uns wohl
zu statten der Religionseifer und die Frömmigkeit Un-
sers liebsten Sohnes in Christo , Ludwig , des allerchrist¬
lichsten Königs von Frankreich . Denn , als Wir Ihm
eröfnete » , wie sehr es Uns am Herzen liege , die gro¬
ßen Wunden der katholischen Kirche , die ihr in diesem
Reiche geschlagen worden sind , durch wirksame Mittel

zu heile» , so erklärte er Uns entgegen , daß er auch
nichts sehnlicher wünsche ; nämlich : der göttliche
Schuz , der seine Kirche nie verläßt , lenkte es so , daß
der Geist Gottes die Sorgfalt der königlichen Vatergüte ,
und den Drang Unserö Herzens zu dem nämlichen
Werke , zu der nämlichen Absicht und zu der nämlichen
Zeit entflammte , so daß Wir beider Seils in der Wahl
und Besorgung der Heilmittel eines Sinnes waren , wie
sich der heil . Leo der Große in seinem Glnkwnnschungs -
schreiben an die Kaiserin Pulcheria ausdrükt . ( F . f .)

Am 22 . v . M . ist das engl . Kriegsschiff , Albion ,
kommandirt vom Admiral Penrose , von Palermo , und
am 28 . die amerikanische Eskadre unter den Befehlen
des Commodore Chauncey von Livorno in dem Hafen
von Neapel angekommen .

O e s t r e i ch .

Wien , den 18 . Ang . Der am hiesigen Hofe als
königl . spanischer Botschafter aikreditirt gewesene Her¬
zog von Carlos hat unsre Stadt vorgestern verlassen , und
die Reise nach seinem neuen Vvtschaftspostcn in London
durch die Schweiz und über Paris angetretcn . — Wie
man versichert , hat der Herzog Albert von Sachseu -Te -
schen dem neugebornen Erzherzog Albrecht , Sohn des
Erzherzogs Karl , am Tauftage eine beträchtliche Herr¬
schaft in Ungarn geschenkt, und die Donationsurkunde
dein durch! . Vater des Prinzen zugestellt . Die erlauchte
Wöchnerin hat , dem Vernehmen nach , gestern ähren
ersten Kirchgang in der reformirten Kirche gehalten . —

Vorgestern war eine der stürmischsten Börsen , welche
wir seit längerer Zeit erlebten . Die Zwanziger wurden
gleich Anfangs zu zrz auSgeboten , uud fielen zulezt
bis 326 (auf 8 Tage Lieferung 303 — 322 ) . v Man !
schreibt dieses Ereiguiß einer Neuigkeit zu , die darin !

bestehen soll , daß die östreichische Natkonal - Zcttelbank
auf die zprozentigen Schuldverschreibungen (MelaHr -
czueg) zwei Drittheile des Nominalwerths gegen 5 Pro¬
zent laufende Zinsen auf diese , und die auf der Obli¬
gation selbst haftende » Z Prozent antizipiren soll. Der
Preis der Nöralliiuos ist 54z , und dieses Papier sehr
gesucht .

Rußland .
Petersburg , den 1 . Aug . ( Fortsetzung .) Se .

kaiftrl . Maj . haben befohlen , dem Gen . Lieut . Grafen
Ostermann - Tolstoi , in Erwägung seiner Verdienste um
das Vaterland und seiner ausgezeichneten Tapferkeit im
lezten Feldzuge , unter andern bei Kulm , zur Aufrich¬
tung seiner in Verfall geratheuen Vermögensumstände ,
ans dem Invalidcnkapitale die Summe von 500,00 »
Rubeln auf 10 Jahre Darlehensweise , gegen Erhebung
der Zinsen , anszuzahlen , ohne daß deswegen andere
auf eine ähnliche Unterstützung Anspruch zu machen ha¬
ben sollen.

Amerika .
Im Londner Journal , the Courrier , vom 16 . d.

liest man : Unsere Blätter gebe» zwei Proklamationen
eines gewissen G . Mac - Gregors , der sich den Titel ,
BrHadier - General der vereinigten Provinzen von Neu -
granada und Venezuela , Oberbefehlshaber der Ar¬
meen der beiden Flonda ' s , ernannt von dem obersten
Direktor Meriko ' s , Südamerika ' s rc . , beilegt . Eine die¬
ser Proklamationen ist an die Einwohner der Jnsek
Amelia ( vhngefähr sieben Stunden nördlich von dee
Hauptstadt Ostflvrida ' s , St . Augustin ) , die an¬
dere an die Soldaten gerichtet . Beide Proklama¬
tionen sind in ächt revolutionärem Style abgefaßtK .
man findet ganz die Sprache darin , die einstens Bo¬

naparte und einige seiner Generäle in Europa führten .
Mac - Gregor spricht von unveräusserlichen Rcchten , Ge¬

schenken, welche die Natm ihren Kindern gemacht habe.
Rechten , welche von Gott selbst abstammren . Er ahmt
Bonaparte selbst in dcr Beuennung seiner Truppen nach >

'.
und , um die A - Hnlichkeit zu vervollständigen , dekretier ,
er ein Ehrcnschild für die Tapfer « , welche unter seine»
Befehleil fechten . Pomphafte Lobeserhebungen werden
den Besiegern von Amelia etthcilt . Der Angriff , den
er auf beide Flonda ' s zu beabsichtigen scheint , würde ,
im Falle eines glüklichen Erfolges , nothwendig ein De-
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tührungs - und Annähernngspnnkt zwischen den Insur¬
genten »nd den vereinigten Staaten von Nordamerika
werden . Welche Bewandtniß cs übrigens mit der Frei¬
heit hat , welcher dieser Mensch anbietet , mag folgende
Stelle einer seiner Proklamationen beweisen : ^ . Diejeni¬
gen , welche nicht eidlich zur Behauptung der errunge¬
nen und erklärten Unabhängigkeit sich verbindlich wa¬
chem wollen , haben 6 Monate Zeit , um ihre Angele¬
genheiten in Ordnung zu bringen , und dann die
Insel zu verlassen . " Will dieS nicht sagen . Laß

ein Fremdling ( Mac - Gregor ist ein geborner Schott «
landcr ) , der sich an die Spitze eines Haufens von
Rebellen gestellt hat , um sich einer Insel zu bemächti¬

gen , die in Frieden unter einer andern Regierung lebte ,
die Einwohner derselben zur Freiheit aufruft , diejenigen
aber , welche sei » Geschenk nicht annehmen wollen ,
zwingt , ihre Wohnungen und ihr Eigenthum zu verlas¬

sen , um anderswo eine Unterkunft zu suchen ? Dies ist
die Unabhängigkeit , deren die Menschen unter dem glük-

lichen Einfluß der Rebellion genießen können rc .

Baden .
Auszug aus de « Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

»Z . August Barometer T̂hermometer IHygrometer i Wtt' n d Witterung überhaupt .

Morgens 47 27 Zoll iiLinien 10 ^ Grad über 0 54 Grad Nord trüb , kühl
Mittags z 27Zollio/x Linien iz ^ - Grad über 0 Z2 Grad Nord etwas Regen , trüb
Nachts Zu 27 Zoll 10/ ^ Linien y/ö Grad über 0 55 Grad Nord Aufheiterung

24 . August j Barometer jThermometer Hygrometer W i n v Wirreruiig ü d e r h aupc

Morgens ^7
Mittags z
Nachts ; n

27 Zoll 12/r Linien
27Zoll 9/s Linien
27 Zoll 9/ ^ Linien

yiT Grad über 0
17/ » Grad über 0
9i v Grag über 0

56 Grad
39 Grad
46 Grad

Nord
Nord
Nord

heiter
ziemlich heiter
ziemlich heiter

Theater - Anzeige .
Dienstags , den 26 . August sauf Verlangen ) : Dancresti ,

Oxer » seri» in llue Ltti ; la Asusies tz Sol 8iz . 6 iosck,no
Ilosrini .

Karlsruhe . sV e rst e i ge ru n g . ) Dienstags , den
s . nächstkünfligen Monats September , und die folgenden Ta¬
ge , jrdeSmal von Vormittags y und Nachmittags 2 Uhr an ,
« erden in der Wohnung Sr . Exzellenz des Großherzoql . Ba¬
dischen Staatsministers , Freiherrn v . Hacke , nachgenannte
Fahrnißstücke gegen baare Bezahlung an den Meistbietenden
öffentlich versteigert werden , als :

Große Spiegel mit geschmakvollen goidnen Rahmen ,
Kry 'taiileuchrer ,
Spiegel auf die Tafel mit BiScuitsiguren ,
Horzellarn - und GlaSwaaren ,
KanapecS ,
Sessel und Stühle mit seidenen und andern tteberzügen ,
elegante Strchseffrl ,
Kommoden ,
Lheetische mit Marmorpiatten ,
Mahagoni - ArbxitSlischchen,
elegante Chiffoniere ,
Kaunitz .
schöne Bettstätten ,
« in Fortepisno ,
Pfeilertifche ,
Lampen ;

ferner :
Gartenbänke ,

Badewanne ,
Waschzuber ,
mehrere Züber mit mSssingenen Reifen u . Kuchenzeralhschasten ,
Pferdegeschirr , wobei ein Gallageschirr und andere Stall -

geräthe .
Karlsruhe , den iy . A» g . 1817.

Großherzogliche « Stadtamtsreviforat .
Ettlingen . fHo Iz - W erst e lg er u n q . ) Zufolge

höchster Genehmigung « erden Dienstag , den 26 . dieses , und
folgenden Lag , in dem abgetzolzten Rohrackerwalde der Stadt
Ettlingen , oberhalb Scheibenhardt , gegen 85» Klafter schönes
eichenes Scheiterhvlz öffentlich versteigert werden .

Ettlingen , den 22 . August r8i7 -
Grvßherzogliches Forstamt .

Karlsruhe . fDienst - G e such . ) Ein Mädchen von
geferken Jahren und guter Familie , da » sowohl in der fran¬
zösischen Sprach - , als auch in den häuslichen Arbeiten erfah¬
ren ist , und Zeugnisse ihres WohlverhaitenS aufweisen kann ,
wünscht als Haushälterin oder zu Kindern bei einer braven
Herrschaft untcrzukommen ; sie sieht nicht sowohl auf Beloh¬
nung , als auf gute Behandlung . Das AeitungsKomptoik
zieht ihren Aufenthalt an .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Der hiesige Bürger , und
durch hohe Graatsgen - iimizung privliegirtcr Lederfabrikant und
Lederhändler , I . P . Brost , mache hierdurch bekannt , daß
bei ihm alle Sorten Ledcewaare , Stiefelschäfte , lackirt Leder,
Saffian , wie auch aste Sorten Sattelleder , Schafleder rc . fa -
brizirt wird ; verkauft im Großen und im Kleinen , so wie auch
im Ausschnitt ; verspricht billige Preise , und rekommandirt sich
bestens ; ist wohnhaft in der langen Straße Nr . LS.

Karlsruhe , den es. August 1817.
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